
 

1. Schulaufgabe im Fach Betriebswirtschaftslehre/Rechnungswesen 
Datum: 1. Januar 2008 
Klasse 7a   Name: _____________________________   Note: 

 
 
 
 

 
Einkommen 
 

1. Ergänze die folgende Tabelle zu den Quellen des Einkommens: 
 

Quelle Arbeit  Sonstiges Staatliche 
Leistung 

Beispiel  Zinsen   

 
2. Wie hoch sind in Deutschland im Durchschnitt das monatliche Familieneinkommen  
 und die Sparquote? 
 

Einkommen in Euro  Sparquote in %  

 
3. Erkläre, was man unter einem Haushaltsplan versteht. 

 

 

 
4. Familie Maier hat im Jahr 2008 ein monatliches Einkommen von 3.000,00 Euro zur 
Verfügung. Das sind 20 % mehr als im Vorjahr. 

Berechne, wie hoch das Familieneinkommen im Vorjahr war. 
 
 
 
 
 
 

 
Geschäftsgrafik/Infografik 
 

Zur Darstellung von Zahlen eignen sich vier Grundformen von Geschäftsgrafiken.  
Kreuze an, welche Art von Geschäftsgrafik bei folgenden Informationen am Besten 
geeignet wäre. 
Linie (L), Säule (S), Balken (B), Kreis (K) 
 
 L S B K 
Verteilung der Niederschlagsmenge von Januar bis Dezember.  X   
Temperaturverlauf von Januar bis Dezember X    
Prozentuale Verteilung von Sitzen in einem Parlament    X 
Die größten Autohersteller nach der Zahl der hergestellten Autos   X  
Der Aktienkurs eines Unternehmens im Laufe eines Jahres X    
Die Entwicklung der Gewinne eines Unternehmens in den letzten 10 Jahren  X   
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2. Dir liegt eine Infografik zur Geldanlage vor: 
 

 

2.1 Worüber gibt die Infografik Auskunft? 
 
 
 
 
2.2 Nenne die Quelle  
 
 
 
 
2.3 Um wie viel Prozent sind die Sparbriefe im  
 Jahr 2006 gestiegen? (ohne Berechnung!) 
 
 
 

 
2.4 Ergänze folgenden Lückentext zur vorliegenden Infografik: 
 
Im Jahre 2006 waren die beste Geldanlage ________________________________ , 
 
Hätte man 20.000,00 € im Jahre 2006 in Finanzierungsschätze angelegt, dann wären  
 
daraus _____________ € geworden. Hätte man 15.000,00 € auf dem Sparbuch angelegt,  
 
dann wären am Ende des Jahres  ____________________ € daraus geworden. Die  
 
Laufzeit bei Bundesobligationen  beträgt _____________, bei Finanzierungsschätzen  
 
_____________ . 
 
Geld 
 

1. Durch Preiserhöhungen wird Geld immer weniger wert. Hierzu liegt dir eine Infografik  
 vor: 
 

 

Ein Auto kostete Ende 2005 20.000,00 €. 
 
Berechne, wie viel man dafür wegen des 
Preisanstieges im Jahre 2006 bezahlen musste. 
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2. Nenne die drei Funktionen des Geldes: 

 

 

 

 
3. Zeige auf, wie sich das Geld verändert hat: 
 

Naturalgeld 
 

 
 

 
 

 
 

 
4. Nenne drei Beispiele für Naturalgeld 
 
______________________________________________________________________ 
 
5. Welche zwei Nachteile hatte Naturalgeld? 
 
______________________________________________________________________ 
 
______________________________________________________________________ 
 
 
Zahlungsverkehr 
 
1. Kreuze an, ob man folgende Fälle am besten per Dauerauftrag (D), Überweisung (Ü)  
 oder Einzugsermächtigung (E) bezahlt: 
 

 D Ü E 

Begleichung der Telefonrechnung    

Begleichung der Miete    

Begleichung des Kaufs eines DVD-Players    

Begleichung der Stromrechnung    

Begleichung eines Zeitungsabonnements    

Begleichung des Kaufs eines Küchentisches    

 
2. Erkläre, was folgende zwei Bilder (Piktogramme) bedeuten: 
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3. Kreuze an, ob folgende Aussagen richtig oder falsch sind: 
 

 richtig falsch 
PIN steht für Personal Identification Notice.   
TAN bedeutet Transaktionsnummer.   
Aus einem Barscheck kann man einen Verrechnungsscheck machen.   
Ein Kassenzettel ist eine Quittung.   
Reiseschecks sind für Urlauber ein sicheres Zahlungsmittel.   
Einen Verrechnungsscheck kann man sich bar auszahlen lassen.   

 
4. Nenne drei Sicherheitsmerkmale (Fachbegriffe), welche alle Euro-Banknoten  
 aufweisen: 
 

   

 
5. Zeige die sechs Schritte bei der Bezahlung mit electronic cash auf: 
 

 

 

 

 

 

 
 

 
6. Ergänze den folgenden Lückentext zur Geldkarte: 
 

Der integrierte _____________ kann mit einem  

Guthaben bis ___________ aufgeladen werden. 

Wenn man mit der Geldkarte bezahlt, wird der 

 
Betrag einfach vom Chip ____________________. 

 

 

 

Viel Erfolg! 

 

 
 
Zur Kenntnis genommen: Erziehungsberechtigte(r) ________________________________________________ 



 
1. Schulaufgabe im Fach Betriebswirtschaftslehre/Rechnungswesen 

Datum: 1. Januar 2008 
Klasse 7a  Musterlösung 

 
Einkommen 
 

1. Ergänze die folgende Tabelle zu den Quellen des Einkommens: 
 

Quelle Arbeit Vermögen Sonstiges Staatliche 
Leistung 

Beispiel Lohn Zinsen Erbschaft Kindergeld 

 
2. Wie hoch sind in Deutschland im Durchschnitt das monatliche Familieneinkommen  
 und die Sparquote? 
 

Einkommen in Euro 2.500,00 € Sparquote in % 11% 

 
3. Erkläre, was man unter einem Haushaltsplan versteht. 

Der Haushaltsplan ist eine Übersicht über die (monatlichen) Einnahmen und Ausgaben  

eines Haushaltes 

 
4. Familie Maier hat im Jahr 2008 ein monatliches Einkommen von 3.000,00 Euro zur 
Verfügung. Das sind 20 % mehr als im Vorjahr. 

Berechne, wie hoch das Familieneinkommen im Vorjahr war. 
 
120% ? 3.000,00 € 
100% ? x        €                100% ? 3.000 € 
 x = ---------------------- = 2.500,00 € 
 120% 
 

 
Geschäftsgrafik/Infografik 
 

Zur Darstellung von Zahlen eignen sich vier Grundformen von Geschäftsgrafiken.  
Kreuze an, welche Art von Geschäftsgrafik bei folgenden Informationen am Besten 
geeignet wäre. 
Linie (L), Säule (S), Balken (B), Kreis (K) 
 
 L S B K 
Verteilung der Niederschlagsmenge von Januar bis Dezember.  X   

Temperaturverlauf von Januar bis Dezember X    

Prozentuale Verteilung von Sitzen in einem Parlament    X 

Die größten Autohersteller nach der Zahl der hergestellten Autos   X  

Der Aktienkurs eines Unternehmens im Laufe eines Jahres X    

Die Entwicklung der Gewinne eines Unternehmens in den letzten 10 Jahren  X   

 
 
 
 
 
 
4 
 
 
 
 
 
2 
 
 
 
 
 
2 
 
 
 
 
 
 
 
3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6 
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2. Dir liegt eine Infografik zur Geldanlage vor: 
 

 

2.1 Worüber gibt die Infografik Auskunft? 
 
Rendite von Geldanlagen im Jahr 2006 
 
 
2.2 Nenne die Quelle  
 
Bankenverband 
 
 
2.3 Um wie viel Prozent sind die Sparbriefe im  
 Jahr 2006 gestiegen? (ohne Berechnung!) 
 
2,7% 
 

 
2.4 Ergänze folgenden Lückentext zur vorliegenden Infografik: 
 
Im Jahre 2006 waren die beste Geldanlage ________________________________ , 
 
Hätte man 20.000,00 € im Jahre 2006 in Finanzierungsschätze angelegt, dann wären  
 
daraus _____________ € geworden. Hätte man 15.000,00 € auf dem Sparbuch angelegt,  
 
dann wären am Ende des Jahres  ____________________ € daraus geworden. Die  
 
Laufzeit bei Bundesobligationen  beträgt _____________, bei Finanzierungsschätzen  
 
_____________ . 
 
Geld 
 

1. Durch Preiserhöhungen wird Geld immer weniger wert. Hierzu liegt dir eine Infografik  
 vor: 
 

 

Ein Auto kostete Ende 2005 20.000,00 €. 
 
Berechne, wie viel man dafür wegen des 
Preisanstieges im Jahre 2006 bezahlen musste. 
 
100,0% ? 20.000,00 € 
101,7% ? x        €                 
 
 101,7% ? 20.000 € 
 x = ------------------------- = 20.340,00 € 
 100% 

 

 
 
 
2 
 
 
 
 
1 
 
 
 
 
 
1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3 

Deutsche Aktien 

20.490,00 

15.150,00 

vier Jahre 

ein Jahr 
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2. Nenne die drei Funktionen des Geldes: 

Zahlungsmittel 

Recheneinheit 

Wertaufbewahrungsmittel 

 
3. Zeige auf, wie sich das Geld verändert hat: 
 

Naturalgeld 
 

Wägegeld 
 

Münzgeld 
 

Papiergeld 
 

 
4. Nenne drei Beispiele für Naturalgeld 
 

Kaurimuscheln, Salzgeld, Steingeld 

 
5. Welche zwei Nachteile hatte Naturalgeld? 

Es war schlecht teilbar 

Es war nicht wertbeständig 

 
Zahlungsverkehr 
 
1. Kreuze an, ob man folgende Fälle am besten per Dauerauftrag (D), Überweisung (Ü)  
 oder Einzugsermächtigung (E) bezahlt: 
 

 D Ü E 

Begleichung der Telefonrechnung   X 

Begleichung der Miete X   

Begleichung des Kaufs eines DVD-Players  X  

Begleichung der Stromrechnung   X 

Begleichung eines Zeitungsabonnements X   

Begleichung des Kaufs eines Küchentisches  X  

 
2. Erkläre, was folgende zwei Bilder (Piktogramme) bedeuten: 
 

 
Weltweit bargeldlos bezahlen oder am Geldautomaten bar abheben. 

 

Am Geldautomaten mit PIN bar abheben oder an Kassen mit PIN 
bezahlen 

 

 
 
 
 
 
 
3 
 
 
 
3 
 
 
 
 
3 
 
 
 
 
 
2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6 
 
 
 
 
 
 
 
 
4 
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3. Kreuze an, ob folgende Aussagen richtig oder falsch sind: 
 

 richtig falsch 
PIN steht für Personal Identification Notice.  X 
TAN bedeutet Transaktionsnummer. X  
Aus einem Barscheck kann man einen Verrechnungsscheck machen. X  
Ein Kassenzettel ist eine Quittung.  X 
Reiseschecks sind für Urlauber ein sicheres Zahlungsmittel. X  
Einen Verrechnungsscheck kann man sich bar auszahlen lassen.  X 

 
4. Nenne drei Sicherheitsmerkmale (Fachbegriffe), welche alle Euro-Banknoten  
 aufweisen: 
 

Sicherheitsfaden Durchsichtsregister Wasserzeichen 

 
5. Zeige die sechs Schritte bei der Bezahlung mit electronic cash auf: 
 

Feststellung des Zahlungsbetrages 

Karte ins Lesegerät 

Betrag bestätigen 

PIN eintippen und bestätigen 

Bestätigung der Zahlung 

 Abbuchung des Zahlungsbetrages vom Bankkonto 

 
6. Ergänze den folgenden Lückentext zur Geldkarte: 
 

Der integrierte _____________ kann mit einem  

Guthaben bis ___________ aufgeladen werden. 

Wenn man mit der Geldkarte bezahlt, wird der 

 
Betrag einfach vom Chip ____________________. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
6 
 
 
 
 
3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6 
 
 
 
 
 
 
 
 
3 

 

Viel Erfolg! 
68 

 
 
Zur Kenntnis genommen: Erziehungsberechtigte(r) ________________________________________________ 
 

Chip 

200 Euro 

abgebucht 


